
Seide, Wolle, Kaschmir - Mode von afghanischen Frauen

Laila Noor (r.) zeigt Mode,
Vera Schmitt Schmuck.
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DieHarmonie zwischen den Men-
schen ist ihr wichtigstes Anlie-
gen. Dies spiegelt sich auch in ih-
ren farbenfrohen Kleidern und
Jacken im originell gemixten Ori-
ent-Okzident-Stil wider. Laila
Noor, Tochter des letzten Ober-
bürgermeisters von Kabul/Af-
ghanistan, lebt und arbeitet in
zwei We~ten.Als Modedesignerin
mit Wohnsitz in Bremen kämpft
sie zugleich seit 26 Jahren in ih-
rer Heimat Afghanistan für die
Ausbildung von Kindern und
Frauen, hat schon zwei Schulen
für rund 5000 Kinder bei Kabul
initiiert. Heute und morgen ist die
engagierte Vorsitzende des Ver-

Eva und Horst Köhler empfingen
die afghanische Frauenrechtlerin
Laila Noor (M.) in Berlin.

eins Independent Afghan Women
Association (IAWA)in Hamburg,
zeigt bei Schmuckdesignerin Ve-
ra Schmitt (Johnsallee 26, 10 bis

20 Uhr) ihre Mode. "Ich entwerfe
jedes Einzelstück aus Seide, Wol-
le oder Kaschmir selbst, lasse alte
afghanis ehe Muster aufsticken.
Mit meiner Mode will ich aufun-
sere wunderbare Kultur und
Kunst aufmerksam machen",
sagt Laila Noor, die für ihren un-
ermüdlichen Einsatz im Januar
von Bundespräsident Horst Köh-
ler ins Schloss Bellevue eingela-
den wurde. "Kinder sind die Zu-
kunft jedes Landes, die Bildung
spielt dabei eine Schlüsselrolle.
Unser Verein finanziert neben
den Schulen auch Nähstuben für
junge afghanisehe Frauen", sagt
Laila Noor, (born)


